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Kursbedingungen

1.
Die Fortbildungsveranstaltungen rich-
ten sich an Fachzahnärzte für Kiefer-
orthopädie und an Assistenten in der 
Weiterbildung zum Kieferorthopäden. 
Teilnehmer aus dem Kreis der Assis-
tenten benötigen einen Nachweis der 
Weiterbildung durch die Zahnärzte-
kammer oder die Universität.

2.
Nur schriftliche Anmeldungen gelten 
als verbindlich erteilt. Nachweislich 
in Weiterbildung befi ndliche Kollegen 
können zu reduzierten Kursgebühren 
teilnehmen.

3.
Die Teilnahme gebuchter Kurse ist auf 
eine andere Person (Kieferorthopäde/ 
Kieferorthopädin) übertragbar. Die Dif-
ferenz der Kursgebühr bei Nichtmit-
gliedern ist auszugleichen.

4.
Bei Überbelegung werden Anmel-
dungen in der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt.

5.
Bei Unterbelegung wird der Kurs ge-
gebenenfalls abgesagt und die Kursge-
bühr entfällt.

6.
Bei Teilnahmeabsage eines Kursanten 
bis einen Monat vor dem Kurstermin 
fallen lediglich 100 Euro Verwaltungs-
gebühr an. Bei Absage bis 14 Tage vor 
dem Kurstermin werden 30 % der Teil-
nahmegebühr fällig. Bei einer Stornie-
rung innerhalb zwei Wochen vor Semi-
narbeginn ist die gesamte Kursgebühr 
zu entrichten, wenn kein Ersatzteilneh-
mer gefunden werden kann.

7.
Die jeweiligen Schecks werden erst 
zum Kurstermin eingelöst. Schecks 
bitte entsprechend vordatieren, da sie 
nur ein halbes Jahr gültig sind. 

8.
Der Gerichtsstand ist Berlin.
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Einleitung

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Fortbildungsmarkt befi ndet sich 
im Umbruch, ebenso die Angebots-
gestaltung des IUK. Die angebote-
nen Fortbildungen sind gestraffter, 
die Möglichkeit der Themenwahl 
wird sich durch neue Formen der 
Fortbildung weiter entwickeln.

In Planung sind study-clubs mit 
der intensiven Möglichkeit des 
kollegialen direkten Erfahrungs-
austausches. Jede Kollegin, jeder 
Kollege kennt die gewohnte Situa-
tion. Es ist Fortbildung, man trifft 
sich und bespricht den Vortrag und 
plötzlich tauchen ein paar Model-
le auf. In diesem Moment entsteht 
ein reger Meinungsaustausch und 
manchmal ist man erstaunt, ent-
weder über die Einigkeit in der 
anzuwendenden Therapie, oder 
aber über die teilweise exotisch 
anmutenden Lösungswege anderer 
erfahrener Kollegen, die das eigene 
Spektrum erweitern. Mehrere Mei-
nungen eröffnen immer neue Blicke 
auf einen Fall. 

Diese Erfahrung hat dazu geführt, 
diese Form der Fortbildung im IUK 
einführen zu wollen. Hierzu bitten 
wir Sie um Mitarbeit und Themen-
vorschläge. 

Der IUK lebt von der Basis für die 
Basis. In der Diskussion um die zu-
künftige Positionierung der Fach-
zahnärzte für Kieferorthopädie in 
der Zahnärzteschaft hat das GBO 
eine wichtige Funktion. 

Für die Patienten soll in der Be-
zeichnung auf den Praxisschildern 
mehr Transparenz erreicht werden. 
Die zusätzlichen Bezeichnungs-
möglichkeiten wie Interessen-
schwerpunkte etc. sollen es den Pa-
tienten leichter machen, den für ihn 
qualifi zierten Behandler zu fi nden. 
Das German Board of Orthodontics 
and Orofacial Orthopedics bietet 
hierfür ideale Voraussetzungen. 

Alle sprechen von Qualität, wir 
leben sie. Die Bezeichnung „Di-
plomate of the German Board of 
Orthodontics and Orofacial Ortho-
pedics“ ist schildfähig. Jetzt liegt es 
an den Mitgliedern und dem Vor-
stand des GBO, dies weiter in die 
kieferorthopädische Öffentlichkeit 
zu tragen, in das Bewusstsein, aber 
auch in die Bevölkerung.

Im Rahmen der Neustrukturierung 
der Weiterbildung im zahnärztli-
chen Bereich nimmt die Diskussion 
um die Neustrukturierung im Hin-
blick auf eine Vereinheitlichung mit 
Europa und hiermit Einführung des 
Masters einen breiten Raum ein. 

Sowohl die wissenschaftliche 
Gesellschaft als auch der Berufs-
verband gehen hier einen gemein-
samen Weg des Willens der Neu-
strukturierung der Weiterbildung, 
in dessen Zentrum die qualitative 
Ausgestaltung der Weiterbildung 
zum Fachzahnarzt für Kieferortho-
pädie steht. 

Erfolgreich ist, wer weiß, was er 
nicht kann (Willi Haas, 1891 bis 
1973). Aus diesem Grund ist die 
Fortbildung bei Fachzahnärzten für 
Kieferorthopädie intensiv wie in 
kaum einem anderen Bereich. 

Die Verbindung von Hochschu-
le und Praktikern im IUK und im 
German Board zeigt, dass die Fach-
zahnärzte für Kieferorthopädie ihre 
Fortbildung schon immer ernst 
genommen haben und auch bereit 
sind, dies nach außen zu dokumen-
tieren. 

Eine Neuerung fi ndet sich auch auf 
unserem jährlichen IUK-Kongress. 
Er wird dieses Mal durch einen Re-
ferenten bereichert, den viele be-
reits kennen und alle schätzen. Herr 
Prof. Kokich wird in einem Vorkon-
gresskurs die Möglichkeit zum inten-
siven Erfahrungsaustausch geben.
 

Ich freue mich, Sie im kommenden 
Jahr für vier Tage auf dem Kongreß 
des IUK begrüßen zu können. 

Mit freundlichen Grüßen
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KooperationsunabhŠngige Molarendistalisation 
im Oberkiefer und Unterkiefer -
Verschiedene Apparaturen und innovative Verankerungsformen

PD Dr. Gero Kinzinger

Ort

Berlin

Zeit

2. Februar 2008

Sonnabend,  09.00 Uhr – 17.00 Uhr

Inhalt

Kooperationsunabhängige Molaren-
distalisation im Oberkiefer und Un-
terkiefer – verschiedene Apparaturen 
und innovative Verankerungsformen
Kursziele:

Vorstellung verschiedener Ap-• 
paraturen zur kooperationsun-
abhängigen Molarendistalisation 
im Ober- und Unterkiefer (ins-
besondere Pendelapparaturen, 

Distal Jet und Lingualbogenap-
paraturen) 
Biomechanische Grundlagen• 
Darstellung des klinischen und • 
labortechnischen Ablaufs von 
der Abdrucknahme über die la-
bortechnische Herstellung bis 
zum Einsetzen am Patienten
Vorstellung alternativer Veran-• 
kerungsformen in Kombination 
mit innovativen Gerätetypen
Behandlungsbeispiele • 
Klinische Studien• 

Kamen zur Molarendistalisation lan-
ge Zeit herausnehmbare Plattenappa-
raturen und Headger-Typen zum Ein-
satz, wird in jüngster Zeit aufgrund 
zunehmender Tragezeitproblematik 
und ästhetischer Beeinträchtigung 
immer häufi ger auf Behandlungs-
geräte zurückgegriffen, die rein 
intraoral getragen werden und den 
Behandler von der Patientenkoopera-
tion weitgehend unabhängig machen. 

!

Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Initiativkreis Umfassende
Kieferorthopädie e.V.
Ackerstraße 3
10115 Berlin
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  200 €
Nichtmitglieder  300 €
Assistenten  150 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 9 (neun) Fortbildungs-
punkte.

Tagungsort

Mercure Hotel Berlin an der Charité
Invalidenstr. 38
10115 Berlin

Telefon 030 – 308 20 60

Im Tagungshotel wurde ein Zimmer-
kontingent reserviert.
(EZ: 94 € inkl. Frühstück)

Die angemeldeten Teilnehmer werden 
gebeten, ihre Reservierungswünsche 
unter Verweis auf das IUK-Kontingent 
unmittelbar an das Hotel zu richten.

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativkreises 
Umfassende Kieferorthopädie am 
02.02.2008 in Berlin.

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Kooperationsunabhängige Molaren-
distalisation“ melde ich mich hiermit 
verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel

Insbesondere zur Molarendistalisation 
im Oberkiefer wurde eine Vielzahl von 
Apparaturen beschrieben, wobei die 
verschiedenen Pendelapparaturen und 
der Distal Jet am praxistauglichsten 
sind. Der konventionelle Verankerungs-
aufbau dieser Apparaturen besteht aus 
einer Kombination von parodontaler 
Verankerung und einer zusätzlichen 
intraoralen Verankerungshilfe: es wer-
den mehrere Zähne der Oberkiefer-
dentition über Bänder oder okklusale 
Drahtaufl agen mit einer Gaumenpelot-
te aus Kunststoff zu einem Veranke-
rungsblock zusammengefügt. In letz-
ter Zeit werden vermehrt Methoden 
beschrieben, die eine Anwendung der 
Apparaturen auch bei reduzierter oder 
fehlender dentaler Verankerungsquali-
tät ermöglichen. 
Im Unterkiefer empfi ehlt sich eine Mo-
larendistalisation mit Lingualbogen-
apparaturen. Mit diesen bewusst auf 
das Notwendigste reduzierten Behand-
lungsapparaturen (Bestandteile: Lin-
gualbogen, Lingualarm(e), Molaren-
bänder, Lipbumper) sind insbesondere 
einseitige Zahnbogenerweiterungen 
möglich.

Seite 8 – Fortbildungsprogramm 2008



Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leitsätze und Emp-
fehlungen der BZÄK zur Fortbildung anerkannt und die 
Punktebewertung erfolgt nach BZÄK und DGZMK. 

Sie erhalten 14 (vierzehn) Fortbildungspunkte.

Der XIII. IUK-Jahreskongress im †berblick
Craniofaciale & Dentale Asymmetrien
€tiologie, Diagnostik, Therapie

Zertifi zierung     9.00  - 11.30 Uhr

Kongresseröffnung    12.00 Uhr

Rolf-Fränkel-Ehrenvorlesung 12.15  - 13.30 Uhr
Prof. Dr. Ingrid Rudzki   
„Funktionskieferorthopädie 
bei asymmetrischen Bisslagen“

Pause    13.30  - 14.00 Uhr

Prof. Dr. Bärbel Kahl-Nieke 14.00  - 15.30 Uhr
„Diagnostik und Therapie 
kondylärer Asymmetrien – 
Ein interdisziplinäres Konzept“

Urkundenverleihung für neu 
zertifi zierte GBO-Mitglieder 15.30  - 17.00 Uhr

Diplomates of the GBO 
GBO case reports 

Mitgliederversammlung   17.00  - 18.00 Uhr

Abendveranstaltung   19.00  - 24.00 Uhr
Comedy und Kulinarisches 

Freitag, 18. April 2008

Prof. Dr. Hans-Peter Bantleon   9.00  - 10.30 Uhr
„Multibandtherapie dentaler 
Asymmetrien “

Pause     10.30  - 11.00 Uhr

Prof. Dr. Dr. Nils-Claudius Gellrich 11.00  - 12.30 Uhr
„3D-Diagnostik und chirurgische 
Therapie skelettaler Asymmetrien“ 

Pause    12.30  - 13.30 Uhr

PD Dr. Heike Korbmacher  13.30  - 15.00 Uhr
„Ganzheitliche Betrachtung 
skelettaler Asymmetrien“

Abschlussdiskussion   15.00 Uhr

Donnerstag, 17. April 2008

Vorkongress

Prof. Dr. Vincent Kokich    9.00  - 17.00 Uhr 
„Interdisziplinary dentistry – 
the key to managing complex
treatment plans“

Sonnabend, 19. April 2008

Fortbildungsprogramm 2008 – Seite 9
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  400 €
Nichtmitglieder  600 €
Assistenten  200 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 17 (siebzehn) Fortbil-
dungspunkte.

Tagungsort

nh Hotel Leipzig Messe
Fuggerstr. 2
04158  Leipzig

Telefon 0341-52510

Im Tagungshotel wurde ein Zimmer-
kontingent reserviert.
(EZ: 82 € inkl. Frühstück)

Die angemeldeten Teilnehmer werden 
gebeten, Ihre Reservierungswünsche 
unter Verweis auf das IUK-Kontingent 
unmittelbar an das Hotel zu richten.

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativkreises 
Umfassende Kieferorthopädie vom 11. 
bis 12.5.2007 in Leipzig.

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Modern Edgewise Mechanics and the 
ärztekammer/Universität) Segmented 
Arch Technique“ melde ich mich hier-
mit verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel

Referent:

Prof. Dr. Vincent Kokich

Inhalt:

Dental materials and techniques 
have improved signifi cantly in 
recent years and have lead to the 
development of increasingly so-
phisticated treatment protocols.  
The complexity of treatment plan-
ning has been exacerbated by the 
introduction of dental implants as 
a substitute for single teeth or as 
abutments for replacing multiple 
missing teeth. Today, it is diffi cult 
for one clinician to successfully tre-
at complex orthodontic, periodon-
tal, and restorative problems with-
out a coordinated team approach. 
This presentation will use many 
examples to illustrate the timing, 
sequencing, and management of 
patients requiring interdisciplinary 
care. Special focus will be directed 
at establishing the correct objec-
tives, creating the vision for treat-
ment, establishing the sequence of 
treatment, understanding the ma-
nagement of periodontal problems, 
timing the extraction of hopeless 
teeth, and positioning teeth appro-
priately for restorative treatment.  
Participants will gain insight into 
establishing a teamwork concept 
and working together synergistical-
ly for improved and more predicta-
ble occlusal and esthetic results.

Interdisziplinary dentistry Ð
the key to managing complex treatment plans

  9.00 - 17.00 Uhr

17. April 2008 Vorkongress
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18. April 2008 ZertiÞ zierung

Kongresseršffnung

09.00 Ð 11.30 Uhr

12.00 Uhr

Rolf-FrŠnkel-Ehrenlesung
FunktionskieferorthopŠdie bei asymmetrischen Bisslagen

Referent:

Prof. Dr. Ingrid Rudzki

Inhalt:

Der hohe Stellenwert kieferortho-
pädischer Geräte bleibt auch im 
modernen kieferorthopädischen Be-
handlungskonzept unstrittig hoch. 

Klinische Erfolge beweisen seit 
über 100 Jahren, dass fehlerhafte 
Okklusionsbeziehungen der Zahn-
reihen mittels Funktionskieferor-
thopädie korrigiert werden können.  
Wünschenswerte Behandlungsziele 
beziehen sich dabei auf die Einstel-
lung von Symmetrie und Harmonie 
im Kauorgan mit Begradigung von 

Mittellinie und Gesichtsprofi l bei 
ungezwungenem Mundschluss so-
wie ungestörter Nasenatmung.

Vom Norwegischen System über 
eine Vielzahl von skelettierten Ak-
tivatoren und Bionatoren bis hin 
zum Funktionsregler belegen Kurz- 
und Langzeitstudien, in welchem 
Ausmaß Umformungen myogen, 
skelettal und dento-alveolär erfol-
gen können. 

Dem Verständnis zur Wirkungs-
weise dieser Geräte kommt die 
Enthemmungstheorie von Fränkel, 
dem Lösen von gehemmten Wachs-
tums- und Entwicklungsvorgängen 
uneingeschränkt am nächsten. Bei 
der Diskussion „Wachstumsadap-
tion versus dentale Kompensati-
on“ steht dabei die Abhängigkeit 
von Typ und Charakter der vorlie-
genden Malokklusion mit richtiger 
Einschätzung der zu erwartenden 
individuellen Wachstumsverände-
rungen im Vordergrund.

12.15 - 13.30 Uhr

Fortbildungsprogramm 2008 – Seite 11
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14.00 - 15.30 UhrReferent:

Prof. Dr. BŠrbel Kahl-Nieke

Inhalt:

Die mandibuläre Gesichtsasymme-
trie kann angeboren, traumatisch 
oder entzündlich bedingt sein. Un-
abhängig von der Ätiologie ist die 
Unterbrechung des progredienten 
Verlaufs bei Kindern und Jugend-
lichen eine generische Aufgabe 
des Kieferorthopäden. Nach dreidi-
mensionaler Diagnostik besteht die 
Aufgabe des Fachzahnarztes in der 
Stimulation des Unterkieferwachs-
tums mit dem Therapieziel einer 
symmetrischen kondylären Funkti-
on und Symmetrisierung der Mor-
phologie der Mandibula sowie aller 
mit ihr korrespondierenden Anteile 
des orofazialen Systems. Das inter-
disziplinäre Konzept basiert auf der 
klassischen Funktionskieferortho-
pädie, die auch Jahrzehnte nach ih-
rer Verbreitung einen medizinisch 
relevanten Anteil im Behandlungs-
spektrum der Kieferorthopädie hat.

Diagnostik und Therapie kondylŠrer Asymmetrien Ð 
Ein interdisziplinŠres Konzept

Pause 13.30 Ð 14.00 Uhr
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Urkundenverleihung 
fŸr neu zertiÞ zierte 

GBO-Mitglieder

Diplomates of the GBO
GBO case reports

Mitglieder-
versammlung

Abendveranstaltung
Comedy und 

Kulinarisches

15.30 Ð 17.00 Uhr

17.00 Ð 18.00 Uhr

19.00 Ð 24.00 Uhr

Fortbildungsprogramm 2008 – Seite 13
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Multibandtherapie dentaler Asymmetrien

Referent:

Prof. Dr. 
Hans-Peter Bantleon

Inhalt:

Mittellinienabweichungen bezie-
hen sich neben skelettalen und 
funktionellen Aspekten auch auf 
horizontale Diskrepanzen des den-
toalveolären Apparates. Dabei 
spielen asymmetrische Zahnbögen, 
Zahnunterzahl und -überzahl, im-
paktierte oder ausgeblockte Zähne, 
Einzelzahnfehlstellungen, Zahn-
breiten- und Bolton-Diskrepanz 
als auch dritte Molaren mit asym-
metrisch wirkender anterior com-
ponent of force eine wesentliche 
Rolle. In diesem Referat wird auf 
die einzelnen Punkte anhand von 
Fallbeispielen 
mit besonderem Augenmerk auf bi-
omechanische Aspekte der festsit-
zenden Apparaturen eingegangen.

9.00 - 10.30 Uhr

19. April 2008

Seite 14 – Fortbildungsprogramm 2008
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Pause 10.30 Ð 11.00 Uhr

3D-Diagnostik und chirurgische Therapie 
skelletaler Asymmetrien 

Referent:

Prof. Dr. Dr. 
Nils-Claudius Gellrich

Inhalt:

Creating faces

Imaging plays a major role in plan-
ning and quality control of surgical 
craniofacial deformity correction. 
Besides visualizing the deformity 
via radiographic or fotografi c (incl. 
videotaping) techniques, the infor-
mation generated by visualizing 
technologies can be analyzed qua-
litatively and quantitatively, com-
pared intra- and interindividually 
or even used to simulate via foto-
montage methods, segmentation, 
virtual modelling. All this has been 
reported extensively in the past. 

However, combining the advantage 
and the information of single mo-
dality imaging on a computer-based 
imaging-platform is something that 
still has to be promoted enough. A 
traditional and still widely used way 
of combining photographs together 
with lateral skull x-rays for simula-
ting surgery  is based in planning 
systems of orthognathic surgery pa-
tients. This method is of course li-
mited to symmetric; the transverse 
aspect of a face is not addressed at 
all by using this method. Tracked 
preop analysis and movement of ar-
ticulator mounted cast models with 
real time movement following and 
visualization  of these movements 
in the corresponding CT or cone-
beam data set of the specifi c patient 
is one attempt to produce a real jaw 
movement analysis and prediction 
with freezing the surgical steps of 
upper and lower jaw movements to 
an acrylic splint that serves during 
orthognathic surgery as a positio-
ning device and control. However, 
again, this method is more or less 
restricted to the undeformed and 
non-syndromic patient. The pre-
sentation will demonstrate the high 
impact of an imaging analysis-plat-
form on every step of preoperative, 
intra- and postoperative quality 
control to improve successful inter-
disciplinary treatment of cranioma-
xillofacial deformities.

11.00 - 12.30 Uhr
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Pause 12.30 Ð 13.30 Uhr

Ganzheitliche Betrachtung skelettaler Asymmetrien

Referent:

PD Dr.
Heike Korbmacher

Inhalt:

Das stomatognathe System und die 
Halswirbelsäule sind anatomisch 
und funktionell eng miteinander 
verbunden. Daraus ergibt sich unter 
Berücksichtigung komplexer neu-
romuskulärer Zusammenhänge ein 
wichtiges Feld der Zusammenar-
beit zwischen der Kieferorthopädie 
und Orthopädie. 

Viele Autoren sprechen sich für 
eine ganzheitliche Betrachtung 

kieferorthopädischer Befunde aus. 
Jedoch entbehren diese Empfeh-
lungen oftmals einer wissenschaft-
lich Grundlage. 

Im Rahmen des Vortrags soll die 
durchaus berechtigte Interdiszipli-
narität bei vorliegenden skelettalen 
Asymmetrien kritisch hinterfragt 
werden: Der Vortrag spannt einen 
Bogen von tierexperimentellen 
Studien, welche Wechselwirkungen 
zwischen skelettalen Asymme-
trien und dem Bewegungsapparat 
nachweisen konnten, bis hin zu 
orthopädisch auffällige Patienten 
wie solche mit Syndromen, mit 
Skoliose oder Torticollis. Da bei 
diesem Patientengut orthopädische 
Berührungspunkte offensichtlich 
sind, werden orthopädische As-
pekte nun auch innerhalb kieferor-
thopädischer Patientenkollektive 
in weiterführenden Studien zuneh-
mend berücksichtigt. Aktuelle Stu-
dien konnten anomaliespezifi sche 
Formvarianten der oberen Hals-
wirbel darstellen. Wissenschaftlich 
nachgewiesene Zusammenhänge 
zwischen der Ganzkörperstatik und 
Kieferstellung unterstreichen die 
Notwendigkeit, sich mit dieser Tat-
sache kritisch und wissenschaftlich 
fundiert auseinanderzusetzen. 

13.30 - 15.00 Uhr
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Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Initiativkreis Umfassende
Kieferorthopädie e.V.
Ackerstraße 3
10115 Berlin

ab 15.00 UhrAbschlussdiskussion

Fortbildungsprogramm 2008 – Seite 17
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!

Anmeldung

für den XIII. Jahreskongress des Initi-
ativkreises Umfassende Kieferorthopä-
die 18. - 19.04.2008 in Bonn.
Zur Teilnahme am XIII. IUK-Jahres-
kongress melde ich mich hiermit ver-
bindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel

Tagungsort

Hotel Königshof Bonn
Adenauerallee 9
53111 Bonn

Telefon: 0228 - 260 10

(EZ 104 € inkl. Frühstück)

Anfragen zu Zimmerreservie-
rungen können auch an folgende 
Hotels gerichtet werden:

Hotel Hilton
Berliner Freiheit 2
53111 Bonn

Telefon: 0228 - 7 26 90

Hotel Rheinland
Berliner Freiheit 11
53111 Bonn

Telefon: 0228 - 908 23 90

Die angemeldeten Teilnehmer wer-
den gebeten, ihre Reservierungs-
wünsche unter Verweis auf das 
IUK-Kontingent unmittelbar an das 
Tagungshotel zu richten.

Teilnahmegebühren

Vorkongress

IUK-Mitglieder  300 €
Nichtmitglieder   400 €
Assistenten   150 €
(mit Bescheinigung)

Frühbucher     50 €
bis 31.01.08   Ermäßigung

Kongress

IUK-Mitglieder  400 €
Nichtmitglieder   600 €
Assistenten   250 €
(mit Bescheinigung)

Frühbucher     50 €
bis 31.01.08   Ermäßigung

Die Teilnahmegebühr beinhaltet:
Kaffeepausen, Tagungsgetränke,
Mittagessen und die Abendveran-
staltung.

Anmeldung:

Anmeldungen werden in der Rei-
henfolge ihres Eingangs berück-
sichtigt. Für IUK-Mitglieder ist die 
Teilnahme satzungsgemäße Pfl icht.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforder-
lich. Die Teilnahmegebühr wird mit 
der Anmeldung fällig.

Eine Erstattung der Teilnahmege-
bühr wegen Nichtteilnahme ist aus-
geschlossen. Es ist jedoch zulässig, 
den Teilnehmerplatz auf eine ande-
re teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Ich nehme am Vorkongress teil
Ich nehme an der Abendveranstaltung 
teil.

Seite 18 – Fortbildungsprogramm 2008

X
III

. I
U

K
-J

ah
re

sk
on

gr
es

s 
20

08

schuricht
Punkt ergänzen



F
or

tb
ild

un
gs

pr
og

ra
m

m
 2

00
8

Kraniofaziale Volumentomographie Ð
Eroberung der dritten Dimension 
fŸr die Bildgebung in der tŠglichen Praxis 

Prof. Dr. Axel Bumann

Ort

Berlin

Zeit

25. April 2008

Freitag,   10.00 – 18.00 Uhr

Inhalt

Seit Mitte der 70er Jahre ist die Pa-
noramaschichtaufnahme neben den 
klassischen Zahnfi lmen die Stan-
dardröntgenaufnahme in der Zahn-
heilkunde. Zur Darstellung der dritten 
Ebene waren regelmäßig zusätzliche 
Röntgenaufnahmen erforderlich. 
Seit Beginn der 80er Jahre standen 
der Zahnmedizin mit der Computer-
tomographie

erstmals Aufnahmen in allen drei 
Dimensionen zur Verfügung. Durch 
die Entwicklung sog. Dental-CTs 
konnten der Zahnmedizin auch 3D-
Rekonstruktionen bereitgestellt wer-
den. Wegen der vergleichsweise ho-
hen Strahlenbelastung blieben die 
Denta-CTs nur sehr spezifi sche Fra-
gestellungen vorbehalten.

Am Ende der 90er Jahre wurden 
erstmals digitale Volumentomogra-
phien (DVT) vorgestellt. Damit war 
es in der Zahnmedizin möglich, 3D-
Aufnahmen mit drastisch reduzierter 
Strahlenbelastung durchzuführen. 
Aufgrund verschiedener technolo-
gischer Limitationen waren in der 
Vergangenheit die Aufl ösung der Bil-
der und die Größe des Aufnahmevolu-
mens noch sehr begrenzt. Durch Ge-
räte der vierten Generation sind seit 
Mai 2006 alle wesentlichen Nachteile 
der Vergangenheit eliminiert. DVTs 
lösen damit nicht nur alle bisherigen 

!

Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Initiativkreis Umfassende
Kieferorthopädie e.V.
Ackerstraße 3
10115 Berlin

Fortbildungsprogramm 2008 – Seite 19
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  300 €
Nichtmitglieder  400 €
Assistenten  200 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 9 (neun) Fortbildungs-
punkte.

Tagungsort

nh Hotel Jolly
Friedrichstr. 96
10117 Berlin
Tel 030-206 26 69 08

Die angemeldeten Teilnehmer werden 
gebeten, ihre Reservierungswünsche 
unmittelbar an das Hotel zu richten.

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativkreises 
Umfassende Kieferorthopädie am 
25.4.2008 in Berlin.

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Kraniofaziale Volumentomographie“ 
melde ich mich hiermit verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel

konventionellen CT-Indikationen in 
der Zahnmedizin ab, sondern sind auf-
grund der niedrigen Strahlenbelastung 
und der hohen Detailaufl ösung kombi-
niert mit der 3D-Darstellung und der 
geringeren Kosten nunmehr für die 
routinemäßige Diagnostik in der Zahn-
medizin gerüstet.

Ziel dieses Seminars ist die Darstel-
lung der neusten Technologien sowie 
der spezifi schen Indikation für Implan-
tologie, Oralchirurgie, Parodontologie, 
Kieferorthopädie, Endodontologie, 
HNO-Heilkunde, Orthopädie (HWS) 
und Augenheilkunde. Insbesondere 
soll ein praxisgerechter Workfl ow und 
der routinemäßige Datenaustausch 
zwischen Überweiser oder Dentallabor 
und dentalem Röntgeninstitut demons-
triert werden. 

Seite 20 – Fortbildungsprogramm 2008
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Manuelle Funktionsanalyse und Kiefergelenktherapie 
in der KieferorthopŠdie

Prof. Dr. Axel Bumann

Ort

Berlin

Zeit

6. bis 7. Juni 2008

Freitag    10.00 – 18.00 Uhr
Sonnabend     9.00 – 16.00 Uhr

Inhalt

Das für viele schwer durchschaubare 
Gebiet der Funktionsanalyse und 
Funktionstherapie wird durch die 
Manuelle Funktionsanalyse (MFA) 
nach Prof. Dr. Bumann auf eine neue 
fundierte klinische und biologische 
Basis gestellt. Im Gegensatz zu ande-
ren (theoretischen) Ansätzen hat sich 
dieses Konzept in den letzten Jahren 

als äußerst praxistauglich erwiesen, 
da die gezielte Erhebung diagnostisch 
und therapeutisch relevanter Befunde 
im Vordergrund steht. Neben dem ur-
sprünglichen Einsatzgebiet – der Dia-
gnostik und Therapie von Funktions-
störungen – kann mit Hilfe der MFA 
auch bei vermeintlich symptomlosen 
Patienten in akzeptabler Zeit die re-
gelrechte Funktion der Kiefergelenke 
und der Kaumuskulatur überprüft 
werden. Somit können Problemfälle 
vor kieferorthopädischer Behandlung 
herausgefi ltert und gesondert bewer-
tet werden.

In diesem Seminar wird am ersten 
Tag vornehmlich auf die Prinzipien 
der Manuellen Funktionsanalyse und 
die systematische klinische Befund-
erhebung eingegangen. Weiterhin 
wird die systematische Auswertung 
der MFA-Befunde dargestellt. Zu-
sätzlich sollen die Möglichkeiten der 
computergestützten Befunderhebung 

!

Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Initiativkreis Umfassende
Kieferorthopädie e.V.
Ackerstraße 3
10115 Berlin
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  400 €
Nichtmitglieder  600 €
Assistenten  200 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 18 (achtzehn) Fortbil-
dungspunkte.

Tagungsort

Mercure Hotel Berlin An der Charité 
Invalidenstr. 38
10115 Berlin

Telefon 030 - 30 82 60 

Im Tagungshotel wurde ein Zimmer-
kontingent reserviert.
(EZ: 154 € inkl. Frühstück)

Die angemeldeten Teilnehmer werden 
gebeten, ihre Reservierungswünsche 
unter Verweis auf das IUK-Kontingent 
unmittelbar an das Hotel zu richten.

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativ-
kreises Umfassende Kieferorthopädie 
06. - 07.6.2008 in Berlin.

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Manuelle Funktionsanalyse und Kie-
fergelenktherapie“ melde ich mich hier-
mit verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel

(MFA-Software™ und EAEF™ Elec-
tronic Analysis of Etiological Factors) 
demonstriert werden. 
Am zweiten Tag werden dann ausführ-
lich die 23 aktuellen Therapiekonzepte 
in der Funktionstherapie besprochen 
und durch entsprechende Fallbeispiele 
vertieft. 
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Vom Kreuzbiss bis zur juvenilen idiopathischen Arthritis Ð 
kieferorthopŠdische FrŸhbehandlung und frŸhe 
Behandlung in der prŠventionsorientierten Zahnheilkunde

Prof. Dr. BŠrbel Kahl-Nieke

Ort

Hamburg

Zeit

Herbst 2008

Freitag,    9.00 – 17.00 Uhr

Inhalt

Kieferorthopädie bei Kleinkindern 
im Milch- und frühen Wechselgebiss 
ist ein Baustein der präventionsorien-
tierten Zahnheilkunde. Übergeord-
netes Ziel einer kieferorthopädischen 
Frühbehandlung und einer frühen kie-
ferorthopädischen Behandlung ist die 
Vermeidung progredienter dysgnather 
Entwicklungen. Die Progredienzun-
terbrechung bezieht sich dabei glei-
chermaßen auf morphologische und 
funktionelle Abwegigkeiten.

Klassisches Beispiel für die Indikati-
on einer kieferorthopädischen Früh-
behandlung ist die Anomalie des pro-
genen Formenkreises, bei der häufi g 
ein kieferorthopädischer Wachstums-
impuls auf den Oberkiefer in Kombi-
nation mit einer Wachstumszügelung 
des Unterkiefers zu einer harmo-
nischen Bisslage und orofazialen 
Funktion führt. Frühe interzeptive 
Therapiestrategien sind auch indi-
ziert bei extremer Angle Klasse II/1 
sowie frühzeitigem Zahnverlust und 
auch einem Missverhältnis zwischen 
Zahn- und Kiefergröße, welches den 
Zahnwechsel behindert.

Eine Behinderung des Zahnwechsels 
im frühen Wechselgebiss wird auch 
nicht selten bei persistierenden oro-
fazialen Dyskinesien festgestellt und 
der sich so primär funktionell und 
sekundär auch morphologisch eta-
blierende offene Biss gehört ebenso 
zu den Indikationen für eine Frühbe-
handlung.

!

Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Initiativkreis Umfassende
Kieferorthopädie e.V.
Ackerstraße 3
10115 Berlin
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  200 €
Nichtmitglieder  300 €
Assistenten  150 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 9 (neun) Fortbildungs-
punkte.

Tagungsort

Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf 
Poliklinik für Kieferorthopädie 
Pav. Ost 55
Martinistr. 52
20246 Hamburg

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativkrei-
ses Umfassende Kieferorthopädie im 
Herbst 2008 in Hamburg.

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Vom Kreuzbiss bis zur juvenilen idi-
opathischen Arthritis“ melde ich mich 
hiermit verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel

Über das klassische Indikationsspek-
trum hinaus wird auch die komplexe 
Diagnostik und Therapie bei Patienten 
mit Lippen-Kiefer-Gaumenspalten, 
Syndromen, Kiefergelenktraumata und 
juveniler idiopathischer Arthritis ange-
sprochen.

Im Seminar wird eine systematische 
Diagnostik der offensichtlichen und 
versteckten frühen Befunde angeboten 
und anomaliespezifi sche Frühbehand-
lungskonzepte, die individuell ange-
passt werden müssen, komplettieren 
den Einblick in das Spektrum der kie-
ferorthopädischen Frühbehandlung.
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Orofaciale OrthopŠdie mit dem Funktionsregler

Prof. Dr. Christopher Lux
Dr.med. Christine FrŠnkel

Ort

Zwickau

Zeit

26. – 27. September 2008

Freitag,    9.00 – 18.00 Uhr
Sonnabend,    9.00 – 17.00 Uhr

Inhalt

Theoretische Grundlagen des • 
Funktionsreglers unter besonde-
rer Berücksichtigung der Grund-
lagen der kraniofazialen Mor-
phogenese nach Enlow; was 
unterscheidet den Funktions-
regler von klassischen, primär 
zahngetragenen FKO-Apparaten 
(z.B. Aktivator und seine Modi-
fi kationen)?

welche Patientengruppe kann • 
besonders von einer funkti-
onellen Orthopädie mittels 
Funktionsregler profi tieren?

Zu welchem Zeitpunkt kann • 
der Funktionsregler bei wel-
chen skelettalen Abweichungen 
eingesetzt werden? Insbeson-
dere wird eingegangen auf: 
Anwendung des FR1 und 2 bei 
Klasse II-Anomalien mit ver-
schiedenen vertikalen Wachs-
tumsmustern; Anwendung des 
FR3 zur kieferorthopädischen 
Frühbehandlung der Klasse III

 Vorgehen / Besonderheiten bei der • 
zahntechnischen Herstellung des 
Funktionsreglers (FR1, 2 und 3)

Klinische Tipps und Tricks bei • 
der klinischen Anwendung des 
Funktionsreglers – Klinische 
Kontrollen und Probleme, Trage-
zeit, Aktivierungsmöglichkeiten, 
Lippenschlusstraining etc. 

!

Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Praxis 
Dr. Christine Fränkel
Carl-Goerdeler-Straße 2a
08066 Zwickau

Z

Z

2

F
S

I
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  550 €
Nichtmitglieder  700 €
Assistenten  200 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Praxis Dr. Fränkel
Tel.: 0375 - 45 00 04
Fax: 0375 - 460 03 06
E-Mail: c.fraenkel@kfo-fraenkel.de

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 18 (achtzehn) Fortbil-
dungspunkte.

Tagungsort

Holiday Inn Zwickau
Kornmarkt 9
08056 Zwickau

Tel.: 0375 - 279 20

Im Tagungshotel wurde ein Zimmer-
kontingent reserviert.

Die angemeldeten Teilnehmer werden 
gebeten, ihre Reservierungswünsche 
unter Verweis auf das IUK-Kontingent 
unmittelbar an das Hotel zu richten.

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativ-
kreises Umfassende Kieferorthopädie 
26. – 27.9.2008 in Zwickau

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Orofaciale Orthopädie mit dem Funk-
tionsregler“ melde ich mich hiermit 
verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel
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Die Beherrschung der Asymmetrie 
mittels orthodontischer Massnahmen

Dr. Bernd Zimmer

Ort

Hamburg

Zeit

1. November 2008

Sonnabend,    9.00 – 17.00 Uhr

Inhalt

Lösung transversaler Probleme
Kein Kieferorthopäde liebt sie und 
doch ist sie allgegenwärtig: die Asym-
metrie.

Sie betrifft optisch-ästhetische Be-
funde wie abgewichene Mittellinien, 
prothetische Aufgaben in Form von 
unilateralen Lücken oder funktionelle 
Befunde, wie schwere halbseitige Ok-
klusionsstörungen. Jede Dimension 

kann betroffen sein: die Sagittale mit 
ungleichen Verzahnungen, die Ver-
tikale mit unilateral offenen Bissen 
und die Transversale mit Kreuzbiss 
und Nonokklusionen. Oft werden zur 
Lösung derartiger Probleme Prothe-
tiker und Kieferchirurgen bemüht, 
um ästhetisch und funktionall befrie-
digende Resultate zu erzielen. 

Der Kurs hat sich zum Ziel gesetzt, 
ein breites Spektrum kieferorthopä-
discher Möglichkeiten zur Behand-
lung von dentalen und skelettalen 
Asymmetrien mit ihren Stärken und 
Schwächen zu beleuchten. Am Ende 
des Tages darf etwas Respekt vor 
der Asymmetrie übrig bleiben, aber 
die Angst vor der Asymmetrie wird 
verfl ogen sein. Es wird die Über-
zeugung vorherrschen, dass wir als 
Kieferorthopäden sogar komplexe 
asymmetrische Behandlungsaufga-
ben unterschiedlichster Art behan-
deln können.

!

Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Initiativkreis Umfassende
Kieferorthopädie e.V.
Ackerstraße 3
10115 Berlin
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  200 €
Nichtmitglieder  300 €
Assistenten  150 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 9 (neun) Fortbildungs-
punkte.

Tagungsort

nh Hotels Hamburg-Altona
Stresemannstr. 363-369
22761 Hamburg

Telefon 040 - 421 06 07 04 

Im Tagungshotel wurde ein Zimmer-
kontingent reserviert.
(EZ 115 € inkl. Frühstück)

Die angemeldeten Teilnehmer werden 
gebeten, ihre Reservierungswünsche 
unter Verweis auf das IUK-Kontingent 
unmittelbar an das Hotel zu richten.

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativkreises 
Umfassende Kieferorthopädie am 
01.11.2008 in Hamburg.

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Die Beherrschung der Asymmetrie 
mittels orthodontischer Massnahmen“ 
melde ich mich hiermit verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel

1. Diagnostik

2. Der asymmetrische Headgear

3. Die Behandlung mit unilateralen 
Non-Compliance Geräten

4. Asymmetrische Zahnbewegung 
am durchgehenden Bogen

5. Die unilaterale Lückenöffnung

6. Der unilaterale Lückenschluss

7. Die Behandlung von Anomalien 
mit mehreren asymmetrischen 
Behandlungsaufgaben

8. Asymmetrien in der Vertikalen

9. Die Behandlung schwerer trans-
versaler Asymmetrien

10. Dentale Kompensation von 
Laterognathien
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Die Invisalign-Behandlung

Dr. Werner Schupp

Ort

Bonn

Zeit

14. November 2008

Freitag,     9.00 – 17.00 Uhr

Inhalt

Die Invisalign-Behandlung ist in 
Deutschland seit 2001 bekannt. Sechs  
Jahre später liegen genügend Erfah-
rungen vor, die eine Bewertung der 
Möglichkeiten und Grenzen, der Vor- 
und der Nachteile erlauben. Hierzu 
liegt ein Statement der DGKFO von 
Januar 2004 vor (www.dgkfo.de). Der 
Kurs zeigt anhand von abgeschlos-
senen Behandlungen die verschie-

denen Indikationen und Kontraindi-
kationen der Invisalign-Technik auf. 
Die Indikationen können heute auf-
grund der Erfahrung mit dem Sys-
tem erweitert werden. Diese neueren 
Grenzbereiche werden demonstriert.
Wie bei jeder neuen Technik be-
nötigt der Behandler auch bei der 
Invisaligntechnik Erfahrung. Da-
her ist gerade für den Beginner die 
Fallauswahl wichtig. Im Seminar 
wird dargestellt, welche Zahnfehl-
stellungen für die ersten Invisalign-
Behandlungen am besten geeignet 
sind. Selbstverständlich werden aber 
alle Behandlungsmöglichkeiten wie 
z. B. die Distalisierung der Seiten-
zähne im Oberkiefer zur dentalen Kl. 
II-Korrektur, der tiefe sowie der of-
fene Biss oder Kiefergelenkpatienten 
demonstriert, die auf derzeitigem 
Wissensstand gesichert mit der Invi-
salign-Behandlung therapiert werden 
können. Die Fallplanung wird eben-
so besprochen wie die Planung von 

!

Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Initiativkreis Umfassende
Kieferorthopädie e.V.
Ackerstraße 3
10115 Berlin
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  200 €
Nichtmitglieder  300 €
Assistenten  150 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 9 (neun) Fortbildungs-
punkte.

Tagungsort

Hotel Hilton 
Berliner Freiheit 2
53111 Bonn

Telefon 0228-726 90

Im Tagungshotel wurde ein Zimmer-
kontingent reserviert.
(EZ: 145 € inkl. Frühstück)

Die angemeldeten Teilnehmer werden 
gebeten, ihre Reservierungswünsche 
unter Verweis auf das IUK-Kontingent 
unmittelbar an das Hotel zu richten.

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativkreises 
Umfassende Kieferorthopädie am 
14.11.2008 in Bonn.

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Die Invisalign-Behandlung“ melde ich 
mich hiermit verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel

Attachments. Die Bedeutung und die 
Arbeit mit dem Clincheck soll anhand 
von Patientenbeispielen erläutert wer-
den.

Die Invisalign-Technik kann heute 
in vielen Fällen der festsitzenden Be-
handlungstechnik als gleichberechtigt 
gegenübergestellt werden und sollte im 
Spektrum der Behandlungstechniken 
nicht fehlen.
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Borderline Orthodontics Ð Orthodontische Konzepte fŸr 
anspruchsvolle kieferorthopŠdische Aufgaben

Dr. Bernd Zimmer 

Ort

Leipzig

Zeit

22. November 2008

Sonnabend,   9.00 – 17.00 Uhr

Inhalt

Der Kurs richtet sich an diejenigen 
Kolleginnen und Kollegen, die die üb-
lichen therapeutischen Grenzen un-
seres Faches überschreiten wollen. Da-
bei steht die Absicht im Vordergrund, 
mit Hilfe von Erfahrungen, Know-
how und Verwendung „der richtigen 
Behandlungstechnik zur richtigen 
Zeit“ unseren Patienten Lösungen mit 
weniger Zahnentfernungen, weniger 

Zahnersatz und weniger operativer 
Eingriffe anbieten zu können. Auf uns 
Kieferorthopäden wartet der Lohn in 
Form eines deutlich erweiterten Be-
handlungsspektrums, welches neben 
dem wirtschaftlichen Erfolg unsere 
Position innerhalb von Medizin und 
Zahnmedizin stärken wird.

1. Die Kieferorthopädie mit und 
jenseits der Straight-Wire-Tech-
nik

2. Zahnerhaltung in „ausweglosen“ 
Situationen

3. Diffi zile Zahnbewegung einzel-
ner Zähne und von Zahngrup-
pen 

4. Die orthodontische Behandlung 
schwerer transversaler Diskre-
panzen

5. Erfolgreiche Alternativen zur or-
thognathen Chirurgie bei Retro- 
und Progenie

6. Kieferorthopädie und Parodon-
tologie –Mythos und Realität

!

Absender

Name, Vorname _______________________________________

Titel  _______________________________________

Straße  _______________________________________

PLZ, Ort _______________________________________

Telefon  _______________________________________

Initiativkreis Umfassende
Kieferorthopädie e.V.
Ackerstraße 3
10115 Berlin

D
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Teilnahmegebühren

IUK-Mitglieder  200 €
Nichtmitglieder  300 €
Assistenten  150 €

Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
Kaffeepausen, Tagungsgetränke und 
Mittagessen.

Anmeldung

Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berücksichtigt.
Die Anmeldung ist verbindlich und 
auch für IUK-Mitglieder erforderlich. 
Die Teilnahmegebühr wird mit der 
Anmeldung fällig. Eine Erstattung der 
Teilnahmegebühr wegen Nichtteilnah-
me ist ausgeschlossen. Es ist jedoch 
zulässig, den Teilnehmerplatz auf eine 
andere teilnahmeberechtigte Person zu 
übertragen.

Fortbildungspunkte

Für die Veranstaltung werden die Leit-
sätze und Empfehlungen der BZÄK zur 
Fortbildung anerkannt und die Punkte-
bewertung erfolgt nach BZÄK und 
DGZMK.
Sie erhalten 9 (neun) Fortbildungs-
punkte.

Tagungsort

nh Hotel Leipzig Messe
Fuggerstr. 2
04158 Leipzig

Telefon 0341 - 525 10

Im Tagungshotel wurde ein Zimmer-
kontingent reserviert.
(EZ: 84 € inkl. Frühstück)

Die angemeldeten Teilnehmer werden 
gebeten, Ihre Reservierungswünsche 
unter Verweis auf das IUK-Kontingent 
unmittelbar an das Hotel zu richten.

!

Anmeldung

für die Fortbildung des Initiativkreises 
Umfassende Kieferorthopädie am 
22.11.2008 in Leipzig.

Zur Teilnahme an der IUK-Fortbildung 
„Borderline Orthodontics“ melde ich 
mich hiermit verbindlich an.

Über die Teilnahmegebühr in Höhe von 
€  _____________  füge ich einen V-
Scheck bei oder überweise die Gebühr 
nach Erhalt der Anmeldebestätigung.

Ich bin IUK-Mitglied

Ich befi nde mich in der Wei-
terbildung zum Fachzahnarzt 
für Kieferorthopädie (mit 
Bescheinigung der Zahnärz-
tekammer/Universität)

Ich bitte um Übersendung
eines IUK-Aufnahme-
antrages

Ort  _________________

Datum  _________________

Unterschrift

_______________________________

Praxisstempel
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O. Univ. Prof. Dr. Hans-Peter Bantleon

Geboren 1950 in Graz• 
1970 – 1979 Studium der Medizin• 
Promotion zum Dr. med. univ. 1979• 
Ab Oktober 1979 Ausbildung zum • 
Facharzt für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde an der Universitäts-
klinik in Graz
1981 Facharzt für Zahn-, Mund- und • 
Kieferheilkunde, anschließend Assis-
tent an der Abteilung für zahnärztliche 
Chirurgie und an der Abteilung für 
Kieferchirurgie in Graz

Ab Februar 1982 Assistent und seit • 
1987 Oberarzt an der Abteilung für 
Kieferorthopädie Graz
1989 Habilitation für das Fach Zahn-, • 
Mund- und Kieferheilkunde unter 
besonderer Berücksichtigung der 
Kieferorthopädie
1992 Bestellung zum Ordentlichen • 
Universitätsprofessor und Leiter der 
Abteilung für Kieferorthopädie an der 
Universitätsklinik für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde in Wien

Hauptarbeitsgebiete: Biomechanik, • 
Klebetechnik und Materialkunde
1995 Eröffnung des Instituts „Die • 
Zahnspange“
Seit 1996 Präsident der Gesellschaft • 
für Kieferorthopädie
Präsident des Kongresses der Europe-• 
an Orthodontic Society von 4. bis 8. 
Juli 2006 in Wien
125 Publikationen und 7 Buchbeiträge• 

Prof. Dr. Axel Bumann

Geboren am 23.03.1960• 
Studium der Zahnmedizin in Zürich • 
und Kiel mit Staatsexamen 1985
1986 bis 1989 Weiterbildung • 
Oralchirurgie 
1988 Promotion • 
1989 bis 1992 • 
Weiterbildung Kieferorthopädie 
1988 bis 1991 Stipendium zur Förde-• 
rung angehender Hochschullehrer 
1991 Ernennung zum Lehrer der • 
Akademie Praxis und Wissenschaft 
1992 Habilitation • 
1992 bis 1997 Oberarzt und stellver-• 
tretender Direktor der Abteilung 
Kieferorthopädie der CAU Kiel

1993 Gastprofessor am Dept. of • 
Preventive Dental Science at the Uni-
versity of Manitoba in 
Winnipeg, Canada
1994 Gastprofessor am Dept. of • 
Clinical Dental Science at University 
of British Columbia in Vancouver, 
Canada
1996 Ernennung zum außerplanmä-• 
ßigen Professor
1997 bis 1998 Gastprofessor am Dept. • 
of Orthopaedics (Lab for the Study 
of Skeletal Disorders), Children´s 
Hospital at Harvard Medical School, 
Boston, USA
1997 bis 2000 Gastprofessor am Dept. • 

of Growth and Development, Harvard      
School of Dental Medicine, Boston, 
USA
1998 bis 2000 Research Associate, • 
Dept. of Musculoskeletal Research, 
Boston University School of Medici-
ne, Boston, USA
Seit Februar 2000 Research Associate • 
am Dept. of Experimental Dentistry, 
Freie Universität Berlin
Seit April 2000 Konsiliararzt der • 
MEOCLINIC - International Private 
Clinic (limited to Orthodontics, Dental 
Imaging, Craniomandibluar Disorders 
and Preventive Dentistry) in Berlin
Seit Juni 2000 Clincial Professor am • 
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Dept. of Craniofacial Sciences and 
Therapy, University of Southern 
California, Los Angeles, USA
Seit Juli 2000 Kieferorthopädische • 
Gemeinschaftspraxis in Berlin
Autor eines internationalen Farbat-• 
lasses (in fünf Sprachen) zur Funkti-
onsdiagnostik (Farbatlanten der Zahn-
medizin, Band 12, Thieme Verlag)
Über 700 Vorträge, wissenschaftliche • 
Arbeiten und Veröffentlichungen, 
national und international, sowie 
Fortbildungsseminare 

Klinische Arbeitsschwerpunkte: • 
- Kieferorthopädische 
  Frühbehandlung
- Kieferorthopädische Behandlung    
  von Kindern mit juveniler chro-
  nischer Arthritis 
- Prophylaxe und Prävention in der 
  Kieferorthopädie
- Kieferorthopädische Erwachsenen-

  behandlung (incl. Lingualbehand-
  lung)
- Sagittale, vertikale und mediane 
  Distraktionsosteogenese in der KFO-
  Chirurgie
- Temporary Anchorage Pins (TAP) 
  zur absoluten Verankerung
- Intraalveoläre Distraktionsos-
  teogenese (IADO)
- 3D-Diagnostik in der Kiefer-
  orthopädie
- Kieferothopädische Implantat-
  planung in der Kieferorthopädie
- Kieferorthopädische Behandlung 
  von funktionsgestörten Patienten
- Manuelle Funktionsanalyse (MFA)
- MFA-Software zur computer-
  gestützten Befunderhebung
- Magnetresonanztomographie der 
Kiefergelenke

Wissenschaftliche Arbeitsschwer-• 
punkte:

- Bildgebende Verfahren in der 
  Zahnmedizin
- Strahlenbelastung digitaler 
  Röntgensysteme
- Chairside-Tests für Kariesrisiko 
  und Parodontitismarker
- Wurzelresorptionsassay vor und 
  während kieferorthopädischer 
  Behandlung
- Signaltransdutkionsmechanismen 
  während kieferorthopädischer
  Zahnbewegung
- 3D-Diagnostik und Therapieplanung 
   in der Kieferorthopädie
- CAD/CAM-Technologie in der 
  Kieferorthopädie
- Intraalveoläre Distraktions-
  ostegenese und Knochenproteine
- Softwaregestützte Befunderhebung 
  in der Kieferorthopädie
- Metrische MRT-Analyse
- Neue Brackettechnologien 
  in der Kieferorthopädie

Dr. Christine FrŠnkel

1971 Staatsexamen der Zahnheilkunde • 
an der Karl-Marx-Universität Leipzig

1971-1976 Ausbildung zum Fach-• 
zahnarzt für Kieferorthopädie am 
Kieferorthopädischen Institut des Be-
zirkskrankenhauses „Heinrich Braun“ 
Zwickau

1980 Verteidigung der Promotion • 
A, die sich mit den funktionellen 
Aspekten der skelettal-offenen Bissbe-
handlung befasste 

1981 Oberärztin am Kieferorthopä-• 
dischen Institut des Bezirkskranken-
hauses „Heinrich Braun“ Zwickau

seit 1991 Niedergelassene Kieferor-• 
thopädin in Zwickau
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Prof. Dr. Dr. Nils-Claudius Gellrich

1963 in Remscheid geboren • 
1982 Aufnahme des Zahnmedizin-• 
studiums (Abschluss 1987) und – ein 
Jahr später – des Medizinstudiums 
(Abschluss 1989) an der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel mit 
Studienabschnitten in Bangor (North 
Wales), Montgomery und Birmingham 
(Alabama, USA) sowie Zürich 
Von 1983 bis 1989 Förderung als • 
Stipendiat der Studienstiftung des 
Deutschen Volkes 
Ab Januar 1990 Weiterbildung zum • 
Facharzt für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie an der Ruhr-Uni-
versität Bochum (Direktor: Prof. Dr. 
Dr. E. Machtens) mit Erlangung der 
Fachgebietsbezeichnung „Arzt für 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur-
gie” im Januar 1994 
Von Februar 1994 bis Januar 1995 • 
Forschungsstipendium in der Abtei-
lung für Neurophysiologie der Ruhr-
Universität Bochum (Direktor: Prof. 
Dr. U.T. Eysel) 

Ab Januar 1996 Oberarzt in der Klinik • 
für Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-
rurgie der Ruhr-Universität Bochum. 
Habilitation und Verleihung der Venia 
legendi für das Fachgebiet Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie an der 
Ruhr-Universität Bochum mit der 
Habilitationsschrift: „Histomorpho-
logische und elektrophysiologische 
Untersuchung zur traumatischen 
Sehnervschädigung“.
im Juni 1996 Erlangung der Zusatzbe-• 
zeichnung „Plastische Operationen“ 
Von April 1997 bis September 2004 • 
leitender Oberarzt der Klinik und 
Poliklinik für MKG-Chirurgie an der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
(Direktor: Prof. Dr. Dr. R. Schmelz-
eisen)
Im Juni 2000 Verleihung des Hans-• 
Pichler-Preises der Österreichischen 
Gesellschaft für MKG-Chirurgie 
im Juli 2001 Ernennung zum au-• 
ßerplanmäßigen Professor an der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

Mehrere Listenplätze im Rahmen von 
Berufungsverfahren auf C4-Lehrstühle 
an den Universitäten Bochum, Basel, 
Regensburg und Kiel mit Rufertei-
lung 2004 auf die Lehrstühle (C4) für 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
an der Universität Frankfurt sowie 
an der Medizinischen Hochschule 
Hannover (W3). 
Seit dem 01.10.2004 Direktor der • 
Abteilung für Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtschirurgie an der Medizinischen 
Hochschule Hannover
Spezialgebiete sind die rekonstruk-• 
tive Chirurgie des Gesichtsschädels 
insbesondere bei kraniofazialen 
Fehlbildungen, posttraumatischen 
Korrrekturen und präimplantolo-
gischen Augmentationen mit Grund-
lagenforschung zum Knochenersatz; 
mikrochirurgischer Gewebeersatz; 
Computerassistierte Planung und Chi-
rurgie; Therapie der Lippen-, Kiefer-, 
Gaumenspalten.

Prof. Dr. BŠrbel Kahl-Nieke

Studium Zahnheilkunde an der Justus-• 
Liebig-Universität in Gießen
1985 Promotion• 
1986 Abschluss der Weiterbildung zur • 
Kieferorthopädin an der Universität 
zu Köln
bis 1997 Oberärztin der Poliklinik für • 
Kieferorthopädie an der Universität 
zu Köln
1992 Studienaufenthalt am University • 

of Connecticut Health Center
1994 Habilitation• 
1998 Direktorin der Poliklinik für • 
Kieferorthopädie (UKE)
seit 2002 Ärztliche Leiterin des Zen-• 
trums für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde (UKE)
2002 Präsidentin der Jahrestagung der • 
DGKFO in Hamburg
seit 2003 2. Vorsitzende IUK• 

seit 2005 Präsidentin der DGKFO• 
Autorin „Einführung in die Kieferor-• 
thopädie“
Wissenschaftliche Schwerpunkte: • 
KFO-Frühbehandlung incl. Funktions-
diagnostik- und -therapie, Klasse III-
Anomalien. Rezidive und Retention, 
Kiefergelenkrestitution bei Syndro-
men, bei Rheuma und nach Trauma
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PD Dr. Gero Kinzinger

Studium der Rechtswissenschaften • 
und der Zahnmedizin an der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität zu Bonn
Staatsexamen Zahnmedizin, Approba-• 
tion und Promotion zum Dr. med. dent
Allgemeinzahnärztliches Jahr, Fach-• 
ausbildung zum Kieferorthopäden in 
Mönchengladbach, Wuppertal und 
Aachen

seit 1999 Wissenschaftlicher Mit-• 
arbeiter, später Oberarzt der Klinik 
für Kieferorthopädie der Universität 
Aachen
seit 2001 Privatpraxis, Tönisvorst• 
über 30 Veröffentlichungen, Fortbil-• 
dungen im In- und Ausland
Wissenschaftliche Arbeitsgebiete: • 
Kooperationsunabhängige Behand-
lungsapparaturen, Molarendistali-

sation, Funktionskieferorthopädie, 
Biomechanik
Gutachtertätigkeit für The Angle Orth-• 
odontist (offi zielles Organ der Edward 
H. Angle Society of Orthodontists) 
und für das American Journal of Or-
thodontics and Dentofacial Orthope-
dics (offi zielles Organ der American 
Association of Orthodontists und des 
American Board of Orthodontics)

Prof. Dr. Vincent Kokich

Doctor Kokich is a Professor in the Depart-
ment of Orthodontics at the University of 
Washington in Seattle. He also maintains 
a private orthodontic practice in Tacoma, 
Washington. He has published 19 book 
chapters, 80 scientifi c articles, and 48 review 
articles. He has given over 800 presenta-
tions throughout North and South America, 
Europe, Africa, Australia, and Asia. He was 
awarded the Sicher Research Award by the 
American Association of Orthodontists, and 
has also received the Strang Award (1994), 
the Schluger Award (2000), the ICO Award 
(2001) the Dewel Award (2002), the AAED 
President’s Award for Teaching Excellence 
(2004), the 2005 Association Trends Bron-
ze Award for Education Programs, and the 

2005 Distinguished Alumnus Award from 
the University of Washington School of 
Dentistry. Dr. Kokich has also presented 
several distinguished lectures including 
The J.A. Salzmann, The J.V. Mershon, and 
The E.H. Angle Lectures for the American 
Association of Orthodontists, The Arthur 
Thornton Taylor Lecture for the Australian 
Association of Orthodontists, The McIntyre 
Lecture for the Canadian Association of Or-
thodontists, the President’s Lecture for the 
Pacifi c Coast Society of Orthodontists, and 
the World Champion Lecture for the World 
Federation of Orthodontists. Dr. Kokich has 
been elected to Fellowship in the American 
College of Dentists, the Royal College of 
Surgeons of England, and the Royal College 

of Surgeons of Edinburgh. Doctor Kokich 
is Editor of Case Reports for the American 
Journal of Orthodontics and Dentofacial 
Orthopedics, Associate Editor of The Angle 
Orthodontist, Associate Editor of Practical 
Reviews in Orthodontics, and serves on the 
Advisory Board of the Journal of Esthetic 
Dentistry, and the Editorial Boards of the 
Journal of the American Dental Association, 
Seminars in Orthodontics, Clinical Ortho-
dontics and Research, Dental Traumatology, 
and The Australian Orthodontic Journal. He 
has served as President of both the Ameri-
can Academy of Esthetic Dentistry and the 
American Board of Orthodontics. 
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Prof. Dr. Christopher Lux

Jahrgang 1969• 
1988 - 1994 Studium der Zahnheilkun-• 
de an der Universität Heidelberg
1994 - 1995 Wiss. Mitarbeiter der • 
Poliklinik für Zahnerhaltungskunde, 
Mund-, Zahn- und Kieferklinik des 
Universitätsklinikums Heidelberg
1996 - 2005 Wiss. Mitarbeiter der Po-• 
liklinik für Kieferorthopädie, Mund-, 
Zahn- und Kieferklinik des Universi-
tätsklinikums Heidelberg
1999 Fachzahnarzt für Kieferorthopä-• 
die an der Poliklinik für Kieferorthopä-
die, Universitätsklinikum Heidelberg

2002 - 2005 Oberarzt (Funktionsober-• 
arzt) der Poliklinik für Kieferorthopä-
die, Universitätsklinikum Heidelberg, 
zuletzt als Leitender Oberarzt seit 
11/2005 Universitätsprofessor – Über-
nahme des C4/W3-Lehrstuhls für Kie-
ferorthopädie am Universitätsklinikum 
Jena
Drei Wissenschaftspreise (1. Preis des • 
BZÄK / DGZMK / Dentsply - För-
derpreises, WJB Houston Research 
Award, Posterpreis (3.) der DGKFO)

Klinische Schwerpunkte: 
Funktionskieferorthopädie, Interdisziplinäre 
Behandlung von Dysgnathiepatienten, kie-
ferorthopädische Behandlung Erwachsener

Wissenschaftliche Schwerpunkte:
Diagnostik und Visualisierung des Gesichts-
schädelwachstums, Möglichkeiten und 
Grenzen der Wachstumsvorhersage, Wir-
kungsweise funktionskieferorthopädischer 
Apparaturen, Epidemiologie kieferorthopä-
discher Anomalien und kieferorthopädische 
Frühbehandlung

PD Dr. Heike Korbmacher

1991 - 1996 Studium der Zahnmedizin • 
an der RWTH Aachen 
1996 Approbation• 
1997 Promotion und Beginn der kie-• 
ferorthopädischen Weiterbildung 
1998 wissenschaftliche Mitarbeiterin • 
der Poliklinik für Kieferorthopädie 
Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf 

2000 Anerkennung der Gebietsbe-• 
zeichnung „Kieferorthopädie“ 
seit 2000 Oberärztin der Poliklinik für • 
Kieferorthopädie, Universitätsklini-
kum Hamburg-Eppendorf 
2006 Habilitation • 
2007 Diplomate of the German Board, • 
Auszeichnung mit dem Arnold-Biber-
Preis 

Wissenschaftliche Arbeitsschwerpunkte:
Skelettbiologie • 
Zellbiologische Aspekte der iatrogen • 
induzierten und natürlichen Zahnbe-
wegung 
Suturale Mechanobiologie• 
Kieferorthopädische Prävention • 
(Frühbehandlung, Harmonisierung 
orofazialer Funktionen, Orthopädie 
und Kieferorthopädie)
Form und Funktionsbeziehungen• 
Materialkunde • 
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Dr. Werner Schupp

1958 in Wissen geboren• 
Abschluss des Studiums der Zahn-• 
heilkunde in Münster (Westfälische 
Wilhelms Universität) 
Promotion zum Dr. med. dent.• 
1987 - 1989 Fachzahnarztausbildung • 
an der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität, Münster, Abt. für Kieferor-
thopädie, Direktorin Frau Prof. Dr. U. 
Ehmer
Fachzahnarztanerkennung • 
„Kieferorthopädie“
1989 und 1990 Mitarbeit in der kiefer-• 
orthopädischen Praxis Dr. D.E. Toll, 
D.D.S. (USA) 

seit 1990 niedergelassen als Fachzahn-• 
arzt für Kieferorthopädie in Köln-Ro-
denkirchen, Privatpraxis
Buchveröffentlichung „Funktionslehre • 
in der Kieferorthopädie“
Veröffentlichungen zur Kieferorthopä-• 
die, Funktionslehre und Schmerzthe-
rapie im In- und Ausland
Referententätigkeit in Europa, • 
Brasilien und USA
Zertifi zierter Anwender der Invi-• 
salign®-Behandlungsmethode und 
Invisalign®-Referent
A-Diplom Applied Kinesiology (AK) • 

Zertifi zierte Ausbildung in Manueller • 
Medizin und Osteopathie für Kieferor-
thopäden (DGMM/IUK) 
Rubrikherausgeber Manuelle Medizin • 
und Kieferorthopädie, Zeitschrift 
„Manuelle Medizin“ (Springer Verlag) 

Prof. Dr. Ingrid Rudzki

Studium der Zahnheilkunde an der Lud-
wig-Maximilians-Universität München,

1967 Approbation
1970 Promotion, 
1977 Habilitation, 
1982 apl. Professur. 

Kieferorthopädische Weiterbildung 
(Ascher-München, Rosenstein-Chicago/
USA, Hasund-Bergen/Norwegen), 

weiterbildungsberechtigte Fachpraxis für 
Kieferorthopädie in München. 

1971/72 Lehraufträge an der Medizinischen 
Hochschule Hannover sowie 
1976-78 an der Universität München 

Ruf auf den Lehrstuhl für Kieferorthopä-
die: 
1980 Universität Göttingen, 
1991 LMU München, seither Direkto-
rin der Poliklinik für Kieferorthopädie, 
Auslandsbeauftragte der Medizinischen 
Fakultät. 

2003 Tagungspräsidentin der 76. Jahresta-
gung der DGKFO in München. 
1997 Mitglied des ICD, 
Gründungsmitglied DGLO, 
1. Vorsitzende des Vereins zur Förderung 
der wissenschaftlichen Zahnheilkunde in 
Bayern e.V.
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Dr. Bernd Zimmer

1975 bis 1980 Studium der Zahnheil-• 
kunde in Göttingen
1981 bis 1985 Abteilung für Zahner-• 
haltung und Parodontologie in 
Göttingen
1983 Assistent Professor in Gaines-• 
ville/USA
1984 Promotion, Abteilung für Phar-• 

makologie und Toxikologie
1983 bis 1989 Abteilung für Kieferor-• 
thopadie
1988 Ernennung zum Fachzahnarzt • 
für Kieferorthopädie
1989 Niederlassung in Kassel• 
Mitglied des German Board of Ortho-• 
dontics (GBO)

Vorträge, wissenschaftliche Arbei-• 
ten und Veröffentlichungen in den 
Bereichen:
- Prophylaxe in der Kieferorthopädie
- Nichtanlagenbehandlung 
- Funktionsdiagnostik
- Orthognathe Chirurgie und 
 praktische Kieferorthopädie
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